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Mit wachen Augen aufs Blaue ins Grüne
NATURSCHUTZ  Michael Hillmann hat die heimische (Wild)Tierwelt im Blick – Gründer der JadeWale

VON LUTZ RECTOR

WILHELMSHAVEN – Wenn es Zeit 
und Wetter zulassen, dann be-
gibt sich Michael Hillmann 
zweimal wöchentlich in Wil-
helmshaven auf Foto-Safari. 
Oft führt ihn der Weg dabei di-
rekt ans Wasser, manchmal 
aber auch in andere Naturbe-
reiche. „Dabei kann ich zwei 
Leidenschaften miteinander 
kombinieren“, sagt Hillmann: 
„Natur und Fotografieren.“

 VIEL ZEIT UND GUTES AUGE

Tiere haben sich über die 
Jahre zu den Hauptmotiven 
des passionierten Naturfoto-
grafen gemausert. „Man ent-
wickelt regelrecht ein Auge da-
für“, erzählt er. „Manchmal se-
he ich nur etwas vorbeihu-
schen, was andere kaum oder 
gar nicht wahrnehmen.“

Neben dieser Aufmerksam-
keit und dem Blick fürs Motiv 
sei es aber vor allem der Fak-
tor Zeit, der bei der Wildtier- 
Fotografie eine wichtige Rolle 
spielt. „Ich bin meist drei bis 
vier Stunden mit der Kamera 
unterwegs, bleibe manchmal 
lange an nur einem Standort – 
einfach, weil ich dort etwas 
Spannendes entdeckt habe.“

 VOLLER EINSATZ

Sich für ein erhofftes Motiv 
in unwegsames Gelände zu 
begeben, dafür auch Schmutz, 
Schlamm und Pfützen in Kauf 
zu nehmen, all das ist für Hill-
mann kein Problem. Natürlich 
immer unter Einhaltung von 
Verordnungen und Vorschrif-
ten. Das weiß auch seine Le-
bensgefährtin Sabine, die ihn 
häufiger begleitet. Sie habe 
sich eigens entsprechende 
Schuhe und Bekleidung ange-
schafft, berichtet er lachend. 
Die Klamotten könnten dann 
nach der Tour einfach mal im 
Keller bleiben. „Sie weiß, wenn 
sie mit mir loszieht, da kommt 
man häufiger dreckig zurück!“

 NATUROASE STADTPARK

Vor einigen Tagen machte 
sich Hillmann wieder einmal 
auf. Der Wetterbericht hatte 
zwei Stunden Sonne verspro-
chen und einigermaßen Wort 
gehalten. Ziel war dieses Mal 
der Stadtpark, eine Naturoase, 
in der zu jeder Jahreszeit viele 
Tierarten zu entdecken seien, 
sagt er. Und tatsächlich, schon 
mit der aufgehenden Sonne 
kommt Hillmann am Rosa-
rium ein kleiner Zaunkönig 
vor die Linse, der dort aufge-
regt hin und her hüpfte.

Nur wenig später findet 
eine Gruppe Mandarinenten 
auf dem Kanal hinter dem 
Bootshausteich das Interesse 
des Fotografen, insbesondere 
das farbenprächtige Männ-
chen. Währenddessen thront 
hoch oben in einer Erle ein 
Kormoran.

Dann, mitten im Park ra-
schelt es in den Bäumen. Ein 
Eichhörnchen huscht durch 
das Geäst. Direkt vor dem Ein-
gang zur Wiemkerei hüpft ein 
Rotkehlchen auf dem Weg und 
sammelt Tauwürmer. Durch 
das Gebüsch am Ufer kann 
Hillmann eine weibliche Löf-
felente ausmachen. Richtung 
Ehrenfriedhof wird er von 
einem im Baum sitzenden 
Eichelhäher „beschimpft“ . Mit 
schnellem Geflatter macht ein 
Wintergoldhähnchen auf sich 
aufmerksam und auch ein 
Buntspecht gerät in Hill-
manns Visier.

 GLÜCKSFALL EISVOGEL

Nachdem der Fotograf auch 
noch beobachten kann, wie 
ein Graureiher mit bedächti-
gem Flügelschlag und vorge-
streckten Beinen hoch oben in 
einem Baumwipfel landet, 
folgt das abschließende High-
light: Wie ein blauer Pfeil 
schießt ein Eisvogel an Hill-
mann vorbei und setzt sich 
auf einen Ast. Für den Natur-
freund ist es nicht die erste Be-
gegnung mit dem eher selte-
nen Vogel. „Ich habe auch 
schon welche am Burggraben 
Kniphausen an der Nordmole 
und am Nassauhafen vor die 
Kamera bekommen. Hier im 
Stadtpark habe ich zum ersten 
Mal auch zwei Altvögel gese-
hen, die ein Junges gefüttert 
haben.“ Damals war aber sei 
seine Spiegelreflexkamera ge-
rade in Reparatur gewesen. 
Die Fotos, die er mit einer 

Kompaktkamera machen 
konnte, seien nicht ganz so 
toll geworden.

 GUTE CHANCEN NUTZEN

Hier und jetzt aber funktio-
niert alles. Mehr noch: Der nur 
15 Zentimeter große  Eisvogel 
hat es sich auf dem Ast gemüt-
lich gemacht und bietet dem 
Fotografen die Chance, zigfach 
auf den Auslöser zu drücken. 
„Es ist immer klasse, wenn ein 
Tier so ruhig bleibt“, sagt Hill-
mann. „Für die ersten Fotos 
wähle ich immer meine Stan-
dardeinstellungen der Kame-
ra, aber wenn man die Zeit be-
kommt, noch andere Einstel-
lungen zu wählen und ein 
bisschen mit der Belichtung 
zu spielen – fantastisch!“

Bis zu 500 Fotos entstehen 
während einer solchen Safari. 
Danach geht es ans Sichten: 
die guten Fotos für das Archiv, 
die schlechten in den digitalen 

Papierkorb. „Wenn zehn Pro-
zent übrig bleiben, dann bin 
ich zufrieden“, sagt Hillmann.

 DIE JADEWALE

Das Fotografieren ist aber 
kein Selbstzweck. Vielmehr soll 
mit den Fotos die Natur und 
deren Schutzwürdigkeit doku-
mentiert werden. Aus diesem 
Grund hat Hillmann 2016 die 
Arbeitsgruppe „JadeWale“ ge-
gründet,  seit 2020 ein eingetra-
gener Verein , der „Die Öffent-
lichkeitsarbeit sowie den Na-
tur- und Umweltschutz vor Ort 
an den Küsten Wilhelmsha-
vens“ ist als Zweck in seiner 
Satzung verankert. Darüber hi-
naus verpflichten sich alle Mit-
glieder des gemeinnützigen 
Vereins, als „Freiwillige in 
Parks“ die Nationalparkverwal-
tung Niedersächsisches Wat-
tenmeer zu unterstützen.

@ www.jadewale.de

Die männliche Mandarinente ist mit ihrer Farbenpracht im-
mer ein lohnenswertes Motiv. FOTO: HILLMANN/P

    Ein seltenes Bild auch für einen passionierten Fotografen: 
ein Eisvogel. FOTO: HILLMANN/P   

Ein Löffelenten-Weibchen zieht in Kanal im Stadtpark ihre 
Runden. FOTO: HILLMANN/P

Michael Hillmann verknüpft  die Leidenschaften für die Natur 
und die Fotografie. FOTO: BARTMANN

Fahrertür von
Auto beschädigt
SIEBETHSBURG/MH – Erheblich 
beschädigt wurde ein brauner 
Seat an der Fahrertür. Wie die 
Polizei jetzt mitteilte, stand 
der Pkw an der Edzardstraße. 
Es wird davon ausgegangen, 
dass ein Radfahrer für den 
Schaden verantwortlich zeich-
net. Die Tat ereignete sich zwi-
schen dem 4. Januar, 24 Uhr, 
und dem 9. Januar, 18 Uhr.  
Zeugen werden gebeten, sich 
unter Tel. 9420 bei der Polizei 
zu melden.

Mensa bleibt
geschlossen
WILHELMSHAVEN/MH – Auf-
grund der aktuellen Corona-
Bestimmungen bleibt die 
Mensa des Studentenwerks Ol-
denburg an der Jade Hoch-
schule vorerst bis 31. Januar 
geschlossen.  Inwiefern ab Feb-
ruar wieder ein (eingeschränk-
ter) Betrieb möglich ist, hängt 
von weiteren Maßnahmen ab, 
die die Bundesregierung Ende 
Januar verkünden will.

Fahrer ohne
Führerschein
WILHELMSHAVEN/WZ – Wegen 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis 
müssen sich zwei Männer im 
Alter von 17 und 26 Jahren ver-
antworten, die jeweils mit 
einem Pkw unterwegs waren.  
Der 17-Jährige wurde am 
Samstagnachmittag auf der 
Kieler Straße kontrolliert, der 
26 Jahre alte Mann Samstag-
mittag auf der Straße Am 
Schützenhof, teilte die Polizei 
mit. Gegen beide Personen  
wurde jeweils ein Strafverfah-
ren eingeleitet.

DRV-Beratung 
geschlossen
WILHELMSHAVEN/WZ – Die 
Deutsche Rentenversiche-
rung Oldenburg-Bremen, 
Paul-Hug-Straße 5-7, bleibt we-
gen der Corona-Beschränkun-
gen zunächst bis zum  31. Janu-
ar geschlossen. Dies gilt für die 
Auskunfts- und Beratungsstel-
le, die Reha-Fachberater, die 
Versichertenältesten sowie für 
Begutachtungen beim Sozial-
medizinischen Dienst. Verein-
barte Termine für Antragsauf-
nahmen oder Beratungen wer-
den telefonisch bearbeitet. Er-
reichbar sind die Mitarbeiter 
montags bis mittwochs, 8 bis 
15 Uhr, donnerstags, 8 bis 18 
Uhr, und freitags,  8 bis 12 Uhr,  
unter Tel. 9 27 70. 
www.eservice-drv.de

DAK bleibt bei
Online-Beratung
WILHELMSHAVEN/WZ – Die DAK-
Gesundheit bleibt aufgrund 
der Corona-Beschränkungen 
bis 31. Januar bei der Online-
Kundenberatung. Das Service-
zentrum, Börsenstraße 42, 
bleibt bis dahin für direkte 
persönliche Beratungen ge-
schlossen. Die Mitarbeiter  
stellen die Beratung  unter Tel. 
75 56 40  und via E-Mail an ser-
vice717800@dak.de sicher. Zu-
dem bleibt es bei einem ver-
stärken Onlineservice. Weitere 
Informationen unter
www.dak.de

Wartung:
KW-Brücke ab
Montag gesperrt
WILHELMSHAVEN/WZ – Die Kai-
ser-Wilhelm-Brücke wird vom 
kommenden Montag, 18. Janu-
ar, bis zum Freitag, 22. Januar, 
jeweils in der Zeit von 8 bis 16 
Uhr für den gesamten Fahr-
zeug- und Fußgängerverkehr 
gesperrt. Grund sind War-
tungs- und Instandsetzungs-
arbeiten durch den städti-
schen Eigenbetrieb Techni-
sche Betriebe Wilhelmshaven.  
Der Schiffsverkehr ist unter 
Einschränkungen möglich. 
Eine Umleitung führt über die 
Rüstringer Brücke. Die Ein-
schränkungen werden laut 
Stadt auf ein Mindestmaß be-
grenzt. Witterungsbedingt 
kann es zu Terminverschie-
bungen kommen.

Land startet große Aufklärungs-Kampagne
CORONA Sozialministerium übernimmt Versandkosten für Briefe von Kommunen

WILHELMSHAVEN/HANNOVER/GA 
– Das Land Niedersachsen will 
die laufenden Impfungen 
gegen das Corona-Virus mit 
einer groß angelegten Infor-
mations-Kampagne begleiten. 
Ein entsprechender Antrag 
passierte gestern den Landtag-
Sozialausschuss. Wie dessen 
Vorsitzender, der Wilhelmsha-
vener Abgeordnete Holger 
Ansmann (SPD), sagte, werde 
der Landtag das Paket voraus-
sichtlich in der nächstens Wo-
che auf den Weg bringen. 

Ein Baustein der Kampagne 
ist das Schreiben an alle über 
80-Jährigen, in dem die Sozial-
ministerin über die Modalitä-

ten der Terminvergabe für  
Impfungen unterrichtet. Nach 
den Worten von Ansmann 
würde es das Ministerium be-
grüßen,  wenn Kommunen in 
eigener Verantwortung ein 
weiteres Schreiben an die Se-
nioren schicken, in denen 
über lokale Besonderheiten 
wie etwa Fahrdienst-Angebote 
zu Impfzentren für nicht mo-
bile Impfberechtigte infor-
miert werden könnte. Das 
Land werde für diesen mit den 
kommunalen Spitzenverbän-
den abgestimmte Aktion die 
Versandkosten übernehmen, 
so Ansmann. 

Wilhelmshavens Oberbür-

germeister Carsten Feist hatte 
am Mittwoch in einem WZ-
Gespräch kritisiert, dass das 
Sozialministerium für sein 
Anschreiben nicht auf aktuelle 
Adressen der Kommunen, 
sondern auf eine Datei eines 
privaten Logistikunterneh-
mens zurückgreift. Ansmann  
mahnt, dass die Corona-Imp-
fungen so wichtig seinen, dass 
Land und Kommunen gut be-
raten wären, eng zusammen-
zustehen. 

Für seine Kampagne soll 
das Land Niedersachsen über 
einen längeren Zeitraum alle 
Medien wie Rundfunk, Zeitun-
gen und Soziale Medien dafür 

nutzen, über die Priorisierung 
von Bevölkerungsgruppen bei 
der Impfung, über die Impf-
stoffe selbst und die Modalitä-
ten der Terminvergabe für 
Impfungen zu unterrichten. 
Insbesondere soll auch über 
den Sinn von Impfungen und 
deren Risiken informiert wer-
den. Aktuell stehen Impfstoffe 
der Firmen Biontech und Mo-
derna zur Verfügung. Die Mo-
derna-Impfdosen sind laut 
Ansmann übrigens bei der Be-
rechnung der Impfstoff-Liefer-
termine an die Kommunen 
noch nicht  berücksichtigt. Für 
Februar werden hier 86 000 
Dosen erwartet.

WZ  vom 15.01.2021


